
Fürchten 
Sie sich vor 
Elektro-Smog?
Dann müssen Sie sich gut über-
legen, was Sie dagegen tun – 
nämlich zuerst gegen Ihre Angst, 
indem Sie prüfen, ob diese über-
haupt berechtigt ist!

Wer ehrlich und nachhaltig 
helfen will
… muss sich technisch ausken-
nen und ordnungsgemäße Mes-
sungen machen! Wenn wirklich 
eine Belastung da ist, dann ist mit 
technischem Sachverstand an die 
Sache heranzugehen! Die Ursache 
ist ja auch eine technische, 
nämlich Elektroinstallationen oder 
Funkwellen.
Viele sogenannte Abschirm-
produkte und Entstörgeräte
… sind physikalisch unwirksam 
oder können die Situation sogar 
verschlimmern. Manchmal hilft 
der Glaube, wenn auch nur eine 
Zeit lang. Wer das Geld leicht hat, 
kann’s ja probieren. Aber oft wird 
gerade jenen Leuten das Geld aus 
der Tasche gezogen, die sowieso 
schon wirtschaftliche und gesund-
heitliche Probleme haben.
Dabei gibt es verblüffend 
einfache Lösungen!
Wussten Sie, dass es strahlungs-
technisch einen großen Unter-
schied macht, wie herum Sie den 
Stecker Ihrer Nachtischlampe in 
die Steckdose stecken? Haben Sie 
für die Nacht einen Netzfreischalter 
und wissen Sie, ob er funktioniert? 
Schalten Sie Ihr WLAN nachts aus? 
Kennen Sie die zehn medizinischen 
Handyregeln?
Angst ist ein schlechter 
Ratgeber, aber Vorsicht die 
Mutter der Porzellankiste.
Funkwellen, elektrische und ma-
gnetische Felder im Übermaß kön-
nen ernsthaft krank machen. Das 
ist unbestritten. Die Wissenschaft 
diskutiert nur noch, wie hoch die 
Grenzwerte angesetzt werden sol-
len, um entweder den Menschen 
oder die Industrie zu schützen.
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